
Amtliche Mitteilung 06-2017 vom 31. August 2017 

 

Prüfungsordnung des Fachbereichs Oecotrophologie der Hochschule Fulda – 
University of Applied Sciences für den Bachelor-Studiengang „Oecotropholo-
gie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (EGL) vom 13. Januar und 
13. April 2016“ 

 
hier: Änderung vom 18. Januar 2017 

 
Gemäß §§ 20 Abs. 1, 37 Abs. 5 des Hessischen Hochschulgesetzes (HHG) vom 14. De-
zember 2009 (GVBl. I S. 666), zuletzt geändert am 30. November 2015 (GVBl. I S. 510) hat 
das Präsidium der Hochschule Fulda – University of Applied Sciences am 17. August 2017 
die nachstehende Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang „Oecotro-
phologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft“ des Fachbereichs Oecotropholo-
gie genehmigt. 

 
 

Artikel 1:  Änderungen 

1. Als neuer §  7 wird eingefügt: 
 

„§7 Anerkennung außerhochschulischer Leistungen 

(1) Gemäß §15 der Allgemeinen Bestimmungen für Bachelor- und Masterstudiengänge 
der Hochschule Fulda können auf Antrag des Studierenden außerhalb der Hoch-
schule erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten aus der beruflichen Praxis und aus 
beruflicher Weiterbildung auf ein Hochschulstudium angerechnet werden. Grundla-
ge ist der individuelle Nachweis der Kompetenzen, die in den Modulbeschreibun-
gen definiert sind. Die Anrechnung erfolgt modulbezogen. 

(2) Eine Anrechnung ist nur möglich, so lange die zu ersetzende Studien- oder Prü-
fungsleistung an der Hochschule Fulda noch nicht angetreten wurde.  

(3) Die Anrechnung erfolgt nach dem APEL-Verfahren. Nicht angerechnet  werden die 
Module Studienprojekt und Bachelorarbeit. 

(4) Entscheidungen zur Anerkennung trifft der Prüfungsausschuss. Der Prüfungsaus-
schuss oder die von ihm benannte Stelle prüft die erworbenen Qualifikationen.  

(5) Falls Kompetenzen, die außerhalb der Hochschule erworben wurden, im Niveau 
und Inhalt dem Output von Modulen des Studienganges Oecotrophologie Ernäh-
rung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft äquivalent sind, werden die ETCS-Punkte 
der entsprechenden Module angerechnet. Voraussetzung für die Anerkennung ist 
der individuelle Nachweis der Kompetenzen, die in den Modulbeschreibungen defi-
niert sind. Die anerkennende Stelle informiert die Studierenden über fehlende Un-
terlagen und gibt Gelegenheit diese nachzureichen. 

(6) Die Entscheidung ist dem Antragsteller unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb 
von 2 Monaten nach Vorlage der vollständigen Unterlagen bekannt zu geben. Ab-
lehnende Bescheide müssen begründet und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung ver-
sehen werden. Positive Entscheidungen können auch durch Eingabe in das elekt-
ronische Notensystem bekannt gegeben werden.“ 

  



 

 

 

2. Die Nummerierung der nachfolgenden Paragrafen erhöht sich jeweils um den Wert 1. 

3. Das Modulhandbuch wird wie folgt geändert: 

a) In dem Modul „Biologie und Rohstoffkunde“ wird im Feld „1  Qualifikationsziele“ als 
dritter Spiegelstrich eingefügt: 
 
„- wichtige Lebensmittel und deren Qualitätskriterien beschreiben“. 

b) In dem Modul „Lebensmittel II: Lebensmittelsicherheit und –mikrobiologie“ wird der 
zweite Spiegelstrich in dem Feld „3  Lehr- und Lernmethoden“ wie folgt gefasst: 
 
„1,5 SWS Laborübung (für BSc Oe:EGL, für BSc Oe: VVM und BSc Oe: LCC im 
Bereich Lebensmittelzubereitung)“ 

c) Im Modul Marketing erhält das Feld „3  Lehr- und Lernmethoden“ folgende Fas-
sung: 
 
„- 2,5 SWS Online-Kontaktzeit 
 - 1,5 SWS Übungen“ 

d) Im Modul „Management: Grundlagen der Unternehmensführung“ werden im Feld „3  
Lehr- und Lernmethoden“ im zweiten Spiegelstrich nach dem Wort „Übungen“ das 
Semikolon sowie das Wort „Unternehmensplanspiel“ gestrichen. 

e) Im Modul „Lebensmittelqualität“ wird das Feld „4  Voraussetzungen für die Teil-
nahme“ wie folgt gefasst: 
 
„Empfohlen: Lehrstoff des Moduls Lebensmittel I“ 

Artikel 2:  In-Kraft-Treten 

Diese Änderung tritt am 1. Oktober 2017 in Kraft.  

 

 

 

 

Fulda, d. 31.08.2017  gez. Prof. Dr. Rückert-John 
Dekanin des Fachbereichs Oecotrophologie 

  

  

 


